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betheiligten Staatsmänner, die Feigheit der Italiener bei Magenta, ihre hmählichebei Solferino, en Widerwillen der Bevölkerung die Piemonteſenu. ſchildert, 0 hat das aus einem unde einen doppelten W  Fert Die
Darſtellung iſt eine vorzügliche, Vie 47 ich von einem ſo berühmten Literaten
ni anders erwarten 61

De 14 GOree (Pierre). Histoire du Second Empire.
(Geſchi des zweiten Kaiſerreiches.) Bd Paris, Plon Et Nourrit.

642 S
Auf die drei vorhergehenden Bände dieſes vortrefflichen Werkes wurde

jeweilen aufmerkſam gemacht. Der vierte an beſitzt die gleichen orzüge, Pie
eine Vorgänger: objectives, unparteiiſches Urtheil, gründliche Forſchung ruhige,würdevolle Darſtellung und Sprache Er II insbeſondere die Expeditionnach Mexiko, die religiöſen tkanen im Innern (das Uebelwollen der Regierung
gegen die Katholiken), das im laſſen Dänemarks mn Angelegenheit der
Herzogthümer, die Anfänge de  E öſterreichiſch⸗preußiſchen Conflictes.

Salzburg. Af, Profeſſor.

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von P. Bruno Albers mn Rom

(Privilegium Paulinum.) Vor der Congregation Univ.
Inquisit. wurde folgender Fall verhandelt Titus, jüdiſcher okunft, hatte
mit einer Stammesgenoſſin die Ehe eingegangen. Die Ehe wurde ſpäter
civilgerichtlich geſchieden, und Titus heiratete 0a darauf die ChriſtinBertha. E fand nur Civiltrauung ſtatt Nach Verlauf einiger Jahre
wollte ertha ſich niit der Kirche wieder ausſöhnen und ewog auch Titus
zur Annahme des chriſtlichen Glaubens. Nachdem *  Titus getauft und Berthamit der Kirche reconciliiert war, nahm der Pfarrer die Trauung vor, merkte
jedoch ſpäter, daſs die Interpellation der erſten Gattin des Titus Unter  2
laſſen habe Er ſtellte Nachforſchungen d aus enen ſich ergab, daſs die
erſte Gattin de Titus noch lebe, aber von einer Interpellation nichtswiſſen wollte, weil ſie ihre erſte Ehe mit Titu  D als rechtlich geſchiedenglaubte und udem die Civiltrauung de Titus Urit Bertha al  D giltiganſah. Der Pſarrer at Dispens von der Interpellation und un
Sanatio 11 radice der von Titus und Bertha bei ihm eingegangenen EheDer Entſcheid der Univ. Inqu. autete: Wofern wenigſtens
aus einem ſummariſchen Proceſsverfahren hervorgehe, daſs die erſte Gattin
des Titus keine Antwort auf die Interpellation habe geben wollen, könne
die Ehe geſchloſſen verden und d mentem! Mens S81. In dieſemFalle könne eine Sanatio 12 radice nicht ſtattfinden, denn die erſte IN
infidelitate eingegangene Ehe beſtehe noch zu 2 dieſelbe werde
gelöst, wenn nach der Bekehrung zum wahren Glauben die Interpellation
geſchehen ſei und eine (Ue rechtsgiltige Ehe eingegangen werde

S8T. Gennari, ſſeſſor der Univ. Inqu. fügt mn emn von
ihm herausgegebenen Monitore Heclesiastico dieſem Entſcheide der In  V
quiſition folgende Bemerkungen bei: 2  Hu  8 dieſem Entſcheide verden folgende



Principien bezüglich des Privilegium Paulinum beſtätigt: Damit
das Privilegium Paulinum mn Anwendung gebra werden könne, müſſe
die Interpellatio conjugis 1N infdelitate remanentis ſtattfinden.

So oft leſe Interpellation unmöglich oder unnütz iſt, muſs die Dispens
des apoſtoliſchen Stuhles eingeholt verden. teſe Dispens wird nur

ann gewährt, wenn die Unmöglichkeit oder das Unnütze der Interpellation
wenigſtens aus einem ſummariſchen Proceſsverfahren erhellt. e In
der Ungläubigkeit eingegangene Ehe wird nur dann infolge dieſes Privi⸗
legiums gelöst, der bekehrte D  heil eine wirkliche, neue, giltige Ehe
eingeht. Wenn die Dispens wegen der Interpellation nicht erthei
iſt, kann einer Sanierung in radiee olge gegeben werden, ondern die
Ehe muſs aufs neue geſchloſſen werden.

Dubia liturgica.) Kann anl Gründonnerstag n Pfarr⸗ und
ſonſtigen Kirchen die heilige Meſſe mit oder ohne Geſang gehalten werden,
ohne daſs die Ceremonien des Charfreitages und des Charſamstages dort
ſtattfinden

Antwort: In den Pfarrkirchen, N ein Taufbrunnen iſt, en
die Rubriken des Miſſale und die H  Decrete beobachtet werden uter An
wendung des von Benediet III vorgeſchriebenen Memoriale Rituum,

Mangel an Prieſtern oder Clerikern herrſch In anderen Kirchen,
welche nich Pfarrkirchen ſind, kann die Function des Charſamstages Aus⸗
bleiben, nicht jedoch diejenige 8 Charfreitages; EeS ſoll das heilige Grab
dort eingerichtet und Ul Erlaubnis gebeten werden, das Mémoriale
Rituum, Mange an Prieſtern oder Clerikern herrſcht, gebrauchen
zu dürfen.

2. Kann dieſe eſſe (am Gründonnerstag) auch m den Kircheu
oder Dratorien der Regularen, In den Dratorien der Seminarien der
ſonſtiger frommer enoſſenſchaften geleſen oder geſungen werden?

Antwort: Afflrmative, eS ſich Kirchen oder Dratorien
wahrer Regularen hande nach Decret Nr 2799 diei 31 Augusti 1839
Negative bezüglich der Oratorien der Seminarien oder frommer enoſſen⸗
chaften, wofern teſe nich eln apoſtoliſches Indult haben.

Kann mit der für das heilige Grab beſtimmten Hoſtie, zugleich
un dasſelbe heilige Grab die Pixis nrit den Partikeln, die für etwaige
Verſehgänge nothwendig wären, eingeſchloſſen werden?

Antwort: Negative Et SerVentUr rubriéae Eet Decreta.
Dürfen die iſchöfe, ſeien EeS Ordinarien oder Titularbiſchöfe,

das Pectoralkreuz überall offen tragen? Antwort: Ja
Dürfen die iſchöfe das Pectorale bei den prieſterlichen Functionen

über den heiligen Gewändern tragen? Antwort: Nein
Dürfen dieſelben Biſchöfe, ſie un der missa Privata ſich

die Hände waſchen, das Biret aufſetzen, oder die Mitra, venn ſie mn
derſelben Meſſe dem Volke dabei Segen ertheilen? Antwort: Nein

Muſs da  D Tabernakel im Innern vergoldet oder wenigſtens mit
weißer Seide ausgeſchlagen ſein und iſt dasſelbe zu benedicieren, bevor die
heilige Euchariſtie un dasſelbe gebracht wird? Antwort: Ja
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Iſt genügend für die Praxis, daſs den Oſtiariern bei ihrerWeihe anſtatt der Schlüſſeln, einer überreicht werde? Antwort:
Servetur V◻7 praxi Pontificale Romanum.

9 Können m den Kirchen Oellichter erlaubt werden, welche über
den Altar hin herausragen und auch während der heiligen Meſſe brennen?
Antwort: Nein

Q

ſt S nothwendig, In den Collegiatkirchen an Sonntagen vor
dem Conventamte das Weihwaſſer auszutheilen, gleich, ob die Meſſe mit oder
ohne ministri geſungen wird, Ind darf die Austheilnng des Weihwaſſersin den Kirchen, die nich Collegiatkirchen ſind, geſchehen? Antwort: Ja

11 Müſſen ſich die Prieſter, velche In Kirchen, die religiöſen Ge
noſſenſchaften angehören, Meſſe leſen, nach dem Kalendarium der Religioſenrichten? Antwort: .59

12 Gilt dieſes auch von den Kirchen, welche nicht einer religiöſenGenoſſenſchaft, wohl aber einem einzelnen Mitgliede desſelben rtrau
ſind? Antwort: Nein

Können die Officien, welche 40 libitum ſind, innerhalb jederOctav recitiert werden? Antwort: Nein
Kann während der Tenebrä zUr Matutin der Gebrauch Eduldet werden, daſs ern Cymbalum oder Pianoforte geſpie werde oder

darf dieſes Ferialtagen, an welchen das Orgelſpiel verboten iſt oder
während die Passio geſungen wird, geſchehen? Antwort: (EIn

15 Kann der alte und allgemeine Gebrauch gedulde werdeu, daſsder Prieſter die auf em Altar ausgeſtellten Bilder der Heiligen ihrenöheren Feſttagen während der Veſper, nachdem den Altar incenſiert,auch ieſe Bilder der Reihe nach nit einem dreifachen Ductus incenſiere?Antwort: Ba, aber lur mit einem zweifachen Ductus.
Iſt eS geſtattet, daſs einem höheren Feſttage das feierliche.  ochamt mit Predigt erſt M die Mittagsſtunde beginne, obwo dadurchdas Amt erſt Um 2 Uhr nachmittags oder noch päter endigt? Antwort:

Je nach klugem Ermeſſen des Ordinarius. ERNN Rit Congr. Dee
1899 20 Zun. Juli 899 W⏑⏑Lëi—,᷑—

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidunge— In en
der Abläſſe.

bn Franz Beringer Conſultor der heiligen Congregation der
Abläſſe m Rom.

Weitere Erklärungen über das gegenwärtige Jubiläum.
Was Dir Im letzten Heft S. 439 al  U wohlbegründeteMeinung ausgeſprochen haben, daſs nämlich auch während dieſesJubiläums der päpſtliche Segen von den Biſchöfen und von

anderen, dazu on bevollmächtigt ſind, geſpendet werdendarf, iſt jetzt durch eine Entſcheidung der heiligen Pönitentiarie


